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Heute kliir A
i: nnd X
Il südwestliche Winde.

76. Jahrgang.

Der DrW CorrchMmt.
Der Kriegs -Sekretär

Achtv.
Newton D. Vnkev

spricht heute in einer Mainmnth

Mnsscn-Bcrsnillliillllig
im

y r i
nm 8.15 Abends

Dienstag den 27. Inni.
Andere Redner.

Achtv. James K. H'reklon,
Hyomas Maelniru White non H'hitadclphia,

Hr. Henry M. Williams,
st.r Kouverneur stdwin Warsirtd wird präfldiren.

To GnjDeee
Aklslb. Edwin Wnrsicld, Präsident
H. Wirt Steele, Sekretär
Ivs. R- Wnlker, Schcitznieisler

Viee-Präsidenten:
Jclir AqnnS, Phillips Lee GoldSborough, Lawrason RiggS,
David M. -Rmvach, Dr. Nathaii R. tstortcr, S. c. Rowland.
D. C. Annntdon, Julius Hofman, 20. Mnio Shchn,
titandolpb -Bnrlo, Henri, T. Harlan, John D. Staue,
Sunimersield Baldwt, Jacob H. Holländer, Archibnld H. Tahlor,
John R. Bland, Lonis 21. oh, Richter Haminond Urner,
H. Crawiord Black, Philip D. Laird, Sterctt Mc.sttitt.
i'arroll T. 2wd, Julius Le, Hcrvcrt 21. BOagner,
C. H. „, W. Blade LownbcS, Dr. ilSittiam H. Welch,
-MrS. Artbnr Lee 2WSIe, Sehnionr Ntanbrlbnnni, Thomas A. 20hclan,
JranriS ring Care, Theodore Mnrbnrg, JranciS 2iih>te,
Wilson Mtle carh, Ir., RI Re. Ivb Gardner Henri, 21. Wilcor,
-Wi. Bullock Clarl, iUturrah, Tnnlel Willard,
Senator Harveh Coopcr, Wnldo tcwcomrr, George 20ceins Williams,
Charles Li. Cft, Alsred T. NileS, -N. Winslow Williams,
John AI. Dennis, Joseph Pnckard, Jos. R. 20ilson,
I. C. Cincrsp, Cdward Peter, Dr. Hugh H. Aonnq,
Jncop Epstein, James H. Presto, Jredcrick Goiltiev,
Dr. Thomas Jell, Paul Prodoehl. Ir., Cmrrson C. Harrington,
Olllail Jargnhar, Ottvert C. illiichic, 20. Hall Harris,
John H. Jrrguion, tiliiito Riggs, Re. Olrthnr 21. liinsolving,
George Arnold Frick, (ihnrlcS E. Rirma, Rnbbi -AtorriS Lazaron,
Jrank A. Jurft, Irl. Julia Rogers, Dr. John h. Lntanr,
James A. Ggrh, Re. Wm. Rosriia, Jostmn Lrvertng,
James Cardinal Gibbons, Col. I. C. Ronlcste, I. Barrh Mahool,

Irl. aic McLane,

Dicse Listn ist keine beendet-den-Kriest-Bewkstiiiist, noch ist cS ei-
ne Antj-Berritschnfts-Qrstnnisntion, noch rin Frieden-iim-jeden-Preis-
Bcmnhen. Ihr Zweck ist die Erhaltn des Friedens nach dem En-
de dcs jetzistrn KrirstkS durch ökonomische nnd militärischen Druck
zn sichern.
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Baltimore, Md., Dienstag, den 27. Juni 1916.

The Lrown Tork and

Leal Tompans.

Mit ausrichligein Bedauern
habe wir von dem Tode des
Herrn Jod Black, der am 25.
Juni siurd, vernommen, der die-

ser Compagnie sür viele Jahre
mit Fähigkeit als Direktor nd
Schatzmeister diente.

In einer Spezial-Sitzung ihres
Direktoriums, am gestrige Tage
gehalten, wurde cS einstimmig

beiehlossen, vast wir seine Be
wandien unser nnsrichligcS Mil-
gcsilhl anssprechen:

deschlosscn, daß eine Abschritt
dieses Beschlusses in das Proto-
koll dieser Compagnie ausgenom-
men nnd In den täglichen Zei-
tungen verüssenilicht werde.

John M. Hood, j„
(27N>) Präsident.

LYr i c
Dienstag, 27. Inni,

Abends 8 Uhr.

Kroße Massenversammtung.
Achlb Newton D. Baker,

kkriegS-Sclrcliir,

und andere herporragcndc Redner.
Maryland Zweig

der Liga zur Erzwingung
des Friedens.

Orchester unter Leitung von John Jhel.
(Jn„i23 271

Uivrr Uiem Park
Eonzert

Avnng's berühmte Dixie SerrnndcrS.
Der beste Park sür die besten Leute.

IM Wege, sich zu amiistrcn.
Unser neuer Krabben-Stand

jetzt offen.
River View ist bekannt wegen seiner

berühmte gediimpsten robben.
Madisoii-Ade. nd Roland.Park Clcktrischc

direkt nach dem Park.

Ft. - - N-YrgeN. - - sc.
<Ju,lt2s)

Schumacher L "">7.",
Forema, KwP>°k Omsk
Pud die Maser, die Sie znm Nah- und Fern-
sehen brauchen, ohne hässtiche Linie. Mit dein
„To-leichlen" Nnsenllemme>-Regnlnlor sin
sie in jeder Beziehung ei Comsort.
Schumacher L Foremau, Optiker,

3 Welt-Lekingw.Strafte.
kS-ptüZ)

Kallimore ü Ohiv.
CrkursionS-BnUetin.

2.Ho—Cumbcrland nd zurück.
PI.7!>—Beriete Springs und zurück.
P1..->tt —Marttnsbnrg und zurück.
P 1.23 —Harper'S Kern, und zurück.

Sonntag, 2. Jnlt. Spezial Zug
verlässt Monist Rohal-Stnlion 7.VÜ
Morg., Cnmdett-Sialiv 7.15 Morg.

Pl2 00—Niagara Jans und zurück, 30.
Juni. 21. Just, il. und 25. Atl-
ant, 3. und 22. September und I.
lstioder. BUlcle alistia 15 Tage, ein-
siliiicsstich Tag des Berkauss. Spezial-
zg von Coaches nd Pnllmnii Parior-
MaagonS verlässt Cnmden-Stuiton um
d.-tO Morgens, Mt. Nvistst.Station IN
3.45 -Morgens, durch da berühmte
Lehiah Bnileh. „Tic Schweiz von Ame-
rika-'.

Lecnsrr-Crturslonkii.
Ps.7s—tlaniic Cil, Cape Mäh, Sea

JSIe Mid und Ocean Cit, N. 1., nd
zurück. Jede Jrctiag und Samstag
oiS zum 0. September. Mittig sür
die Nücklablt ins Dienstag, inttusiv.

75c. —Lourel und zurück. Billetc nur
gültig stir die Runds,ihri am Ber-
Innssinge, etiischssesiltch Zug welcher
Nt 12.05 Nachts Lanrei verlässt.

Wochrnschtusi Jährten.
P 5.0O —Decr Purk, Mountain Lake Park

nnd Oalland und zurück. Bitlete zinn
Berlanf sür Rncht-Z„ sür Donnerstag,
alle Züge von Jrciiag, Samstag imo
Sonntag: gültig zur Rücksahrl bis
Dienstag Morgen.

ijik.OO-Brrkctr Spring nnd zurück. Bil-
Icte znm Berk,ins skir Züge .',5 und I
nm Jrestag nnd nlle Züge am Sam-
stag: mistig zur Rücksahrl dis solgen-
de Moniag.

P 2.50 Jrederick und zurück, via Old
Main Line. Billetc gültig aus allen
Bügen Samstag und Sonistng: gültig
stir die Rücksahrl folgenden Moniag.

Pl.2s—Jrrderick „nd zurück. Billet,- gül-
tig nur Sonntag. Bcrlässt Camdcn-
Siistivn 0.30 Morgen.

Ballinwrc nach Abcrbcr nd zurück, so-
wie alle Zwischetistaiioiien. Speziell
rcduzirle Jabrdtllelc werden nnSa,ge-
hen sür NachmttingS-Zllgc Samstags
nnd alle Züge Sviinings: gültig sür
die Rückfahrt aus allen Züge bis
nnd einschiiestiich Zug I2i. ankommend
in Baltimore 0.15 Morgens nm sol.
den Moniag. lJi27ld>

Krrltimore Ohio.

tzl2
iliundsahtt „ach den

Ningara-Fnllcn
Freitag, 30. Juni,

21. Juli, >l. und 25. August, 3. und 22.
September, 0. Lktobrr.

türosickctiac Gebirgsseeerte.
Durch die Lehigh- ist, ilChoming-rhäler.

Sonder Zug
(Coaches uiid Parlor-KagaonS.)

Nerioisen Canidei,, 3.40 Vorni., MI.
Rodal-Babiihof 3.45 Vorm.

Jnhilnrien zur Rücksahrt 15 Tage gültig.
Jllustrirtes BücheiKen in der gahrkarten-

AuSgabc. Rordweli-Ccke Cbarie. niid Bai-
limore-Slrusie, 127 Ost-Potttinrc-Slrbc,
MI. Roixii, nnb Camden-Bahnhos.
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Armilttungs - gescheitert.

An nl)lelmem!er Onltlig tler Der. Staaten.

Washington wartet jetzt auf Carranza's Antwort.

Krieg ist sicher, felLts sie nicht befriedigt.

Amerikanische Uote in der Stadl Meriko angelangt.

W a s h i n g t o n, 2ti. Juni. Die Anbahnungen bezüglich einer

Vermittlung der lateinisch-amerikanischen Länder in der Krisis zwischen den

Vereinigten Staaten nnd Mexiko sind heute znsammcngchrochcn, bevor cs

überhaupt zu einem formelle Vorschlag an die Regierung der Vereinigten

Stauten gekommen war.

Herr Ignacio Ealdrron, der Gesandte Bolivia's, machte heute dem

Staatssekretär Lansing seine Aufwartung, in der Absicht, sich zu erkundigen,

wie sich die Vereinigten Staaten gegenüber einem Vermittlungs-Angebot

der süd- und eentral-amerikanischcn Länder stellen würden. Herr Lansing

ließ jedoch deutlich durchblicken, daß die Bereinigten Staate zur Zeit kei-

nen Anlaß für ein etwaiges schiedsgerichtliches Verfahren selsen, so daß Hr.
Ealdrron es unterließ, den ursprüngliche Zweck seines Besuches zu erwäh-
nen.

Der Staatssekretär besprach die Situation mit dem Gesandten eine

halbe Stunde lang nnd setzte, soweit verkantet, ihm nnveinniidrr, daß die

ganze Schuld für die .Krisis auf Seiten Earranza's zn suchen sei.

Als Herr Caldera das Staatsdepartement verließ, erklärte er, daß
die Zeit für Einleitung von Bermittclungovcrsnchen nicht geeignet erscheine,

nd daß daher vvrläufig die diplvmatischkn Vertreter von sechs süd- und
central-amerikanischen Ländern, welche vvn der mexikanischen Botschaft die
Zusicherung erhalten hatten daß ein Vermittlungs-Versuch der Enrrnnza-
Regierung genehm sein würde, davon absehen würden, der amerikanischen
Regierung einen diesbezüglichen formellen Vorschlag zu machen.

ner Ecnsnr über Zeitnnsten „nd Zeil-
schristen „nd telestrnphischr und tele-
phonische Verbindunstslinie ivurden
heute des Länsterrn besprochen.

Im Srnntr wurde der H,u, Be-
schluß, der die Eiiistellnnn der Rotiu-
nnlstiirdc in den Bundrsdienst vor-
sieht, heute mit Amrndemrntk pns
sirt, welche die Zurücksendnnst des Be-
schlusse n dns Hnus und vielleicht
n ein Evnfcrrnz-Eowite öthist >-

chrn wird.
Die Adiiiinistrntion plmit die Er-

klärnnst eine Enihorsto-, nnf einen
strußrn Theil de Hnndels zwischen
den Bereinigten Stanten und Mexiko,
bi i den Beziehungen zwischen den
beide Rntivnrn .Klnrhrit eingetreten
ist.

Zollbemnte an der Grenze haben
schon seit Samstag die Sendungen
für Mexiko aufgehalten, und seit meh-
reren Wochen sind keine Waffen- und
Munition Sendungen mehr in Mexi-
ko hereingelassen worden.

Es wird jetzt geplant, diese Be-
schränkungen auf alle Waare nusz
dehnen, welche zu militärischen Qpern-
tionrn gegen die Bereinigte Staaten
benntit werden konnten.

Heute Abend sprachen alle Anzei-
ilwn dafür, daß noch im Laufe dieser
Woche weitere 10,000 Man die mexi-
kanische (Grenze erreichen dürften. In
zwei Wochen dürften 50,000 Mann
nach dem Süden tranöportirt werden
können, nd innerhalb drei Woche
dürfte die ganze Streitmacht, deren
Einberufung durch den Präsidenten
erfolgte, nach ihrem Brstimmnngsort
gebracht fein.

Dn Staatsdepartement schätzt die
Zahl der noch in Mexiko verbliebenen
Amerikaner auf etwa 1000; doch diese
Zahl wird mit jedem Tage kleiner,
und die meisten dürften gegen Ende
der Woche die südliche Republik ver-
lassen haben, wenn auch einige ange-
kündigt haben, daß sie bleiben werden,
ohne Rücksicht darauf, was lummen
mag.

Die amerikanischen Eonsnln in
Manzanilla und Froiitrrn sind ans
dem Heiniwrge. Somit vervleibe

keine Eonsnln mehr im Inneren des
Lande.

Wie wird die Ant w o > t
sei n ?

Mexico City. 20. Juni, Cs
wird allgemein nngeiwiniiien, das; die
Antwort auf die Note der Bereinig-
len Staaten in Verbindung mit dem
Carrizal-Zwischenfall durch de me-
xikanischen Botschafter in Washing-
ton, Eliseo Alredondo überreicht
wird. ES konnte nicht in Erfahrung
gebracht werden, welcher Art die
Antwort sein wird.
General Ricant nicht b e r-

s e tz t.
BrownSville, 20. Juni.

Die Berichte, das; General Alsreda
Rieant, -Commandant der Matamo-
roS-Garnisvn, durch General F. P.
Nafarrate erseht worden sei, haben
sich nicht bestätigt. Consul Garza,
der diese Gerücht in Abrede stellte,
theilte mit, das, General Nasarrme
als Commandant des Staate Ta-
mnlipas einen weit mehr verantwort -
lichen Posten als General Reeaut, in
der Grenz-Bertlieidignng hat. Wie
heute durch einen zuverlässigen me-
xikanischen Bürger aus der Stadt
MatamoreS bekannt wurde, hat De-
layo Quintana, Chef des mexikani-
schen Einwanderer Dienstes in Ma-
tamvreS, gegenüber bon hier, eiin'
Abtheilung von zwanzig Carranza-
Soldaten bei dem Angriff ans die
Hintere TeckimgSwache der amerikani-
scheu Straf-Expedition am 18. Inni
geführt.

Abonnrnten, die de „Droit Correspo.
Henten - ui>h, Mich oder „rrgelir-.äftig er-
dalik. sin arbnen, er Lsstee davon er Del,
da ot ichrijiltch Mitttzeuung za ma,

Die Negierung der Ber. Staate
wartet jetzt auf Enrranza's Antwort
auf die gestrige Rote der amerikani-
schen Regierung, welche in energischen
Worten die sofortige Freilassung der
bei Enrriznl gefangen genommenen
amerikanischen Soldaten nnd eine
formelle diplomatische Ankündigung
der Absichten der Earranza-Regie-
rung verlangte.

Tie amerikanische Rvte erreichte
Stadt Mexiko gestern Abend. Spe-
zial-Agent Rvdgcrs meldete ihren
Empfang nnd fügte hinzu, daß er bei
seinem ersten Besuch im mexikanischen
Amt nicht dir Gelegenheit gehabt ha-
be, die Rote abzuliefern. Die hiesi-
gen Beamten erwarten innerhalb von
einem oder höchstens zwei Tagen Ear-
rnnza's Antwort.

Inzwischen setzte das Uriegs-De-
pnrteincnt nnd der Eongreß ihre Vor-
bereitungen für dir Eventunlität des
Krieges mit Feuereifer fort.

Allen Anzeichen nach werden, falls
wirklich gegen Ende der Woche es znm
Bruche kommen sollte, bis dahin alle
Vorbereitungs-Maßnahmen beendigt
sein, nnd General Funstvn wird dann
in der Lage sein, die Grenze nnsrei-
chend zn vertheidigen nd die Expedi-
tion General Pershing's zu verstär-
ken, wenn mich ein aggressives Bvr-
gehrn noch eine kleine Verzögerung
erfahren mag.

Die Thätigkeit des .Kriegsdepnrtr-
mrnts erstreckte sich heute auf ein wei-
tes Feld. Bcsvndrre Qrdres an dir
Dkpartrmrnto-Eommandanten malm-
ten zur Beschleunigung der Schritte
zwecks Transports der Rationnlgar-
de-Truppen nach der mexikanischen
Grenze. Es wurde angeordnet, daß
die Mitglitder der Rationalgnrde auf
Grund der ärztlichen Untersuchung
beim Eintritt in die Rationalgarde in
den Bittldesdirnst niifgrnoiniiien wer-
den dürfen, und eine weitere ärztliche
Untersuchung wird dann folge, wenn
dir Leute die Grenze erreicht haben,
oder ans der Fahrt dorthin.

Das Repräsentantenhaus passirte
die Armee - Verwilligungsbill, nach-
dem ihrer Bcrwillignng noch §26,-
000,000 für etwaige Nothfälle beige-
fügt worden waren.

Eine dringliche Deficit-Bill, welche
§25,000,000 für Besoldung, Ans-
rüstung und Transportation der Na-
tionalgarde,inswirft, wurde heute im
Comite ausgearbeitet und wird mor-
gen dem Hause vorgelegt werden.

Die Pläne für die Einführung ei-

)ln das Publikum Baltimores:
ir sehen in der Presse, dos, die Anti-Saloon-Listn und nndere Befürworter von Prohibition rin Comite von Hundert er-

nannt haben, uni die Campagne zu Gunsten von Prohibition in Baltimore bei der im November zu haltenden Wahl

zu leiten, und das, die Leute ersucht werden, Bersprcchungcn zu unterzeichnen, daß sic für deren Annahme stimmen werde.

Dir Irngc ist sicherlich eine solche, die nur nach reiflicher Erwägung aller Argumente für und wider nd nicht durch listige

oder rührselige Methoden erledigt werden sollte. Cs ist nicht unsere Absicht, zu dieser Zeit in eine Diskussion über Prohibition
einzutreten. Unser Appell an Tie ist, ein endgültiges Urtheil zu verschieben, bis eine intelligente und vollständige Besprechung statt-
gefunden haben kann, nnd es zn vermeiden, die Brrsprechungen zu unterzeichnen und sich dem Prohibitionü-Comite anzuschließen,

f-is die Froste vor dem Publikum eingehend erörtert worden ist. Die Frage ist von großer socialer nnd ökonomischer Bedeutung;

nd was immer auch unsere theoretische Ansicht für oder wider sei mag, sollte es unser erster Wunsch sein, das zu thun, was am

besten und weisesten für dir Wohlfahrt Baltimorc's ist. Dies bedingt rin vielseitiges Studium vieler Thatsachen und Rücksichten,

und wir nppeliirrn an unsere Mitbürger, keine Schlußfolgerung zu ziehen und keine Bersprcchungcn zn geben, bis beide Seiten

gehört worden sind.
Man hat in anderen Staaten ziemlich große Erfahrung mit Prohibition gemacht, und die Frage ist nicht länger eine akademi-

sche. Laßt „ns die Erfahrung analhsire, intelligente Untersuchung einleiten nnd kühles Urtheil über die Thatsache fällen, wie sie
sich ans unsere eigene Stadt beziehen mögen.

Wir wünschen einfach, da Grincinwrsen auf die Wichtigkeit der involvirtcn Fragen aufmerksam zu machen nnd au es das Er-

süche zn richten, dieselben mit der Sorgfalt und Gründlichkeit zu behandeln, die sic erfordern, wenn wir all' Das thun sollen, was

am besten nd weiseste nnd für den größte Vortheil des Staates und der Stadt ist.

Inmex Em'ilinol Eibbonx, .Williinn iE, .welxli,
M'tlttir R. .RiGlviii, AeivekW Rorlzer,
E. A. Ulil-enstein, Nlikimn e>. Ollstem!,
Dnstvr .Dvsoiiiim, Angl S. Doong.


